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1. ALLGEMEINES 

Die eingleisige Nebenbahn (2014) Nevinghof (Münster) – Gronau – Staatsgrenze wird in 
Bahn-km 10,363 von der Hägerstraße / Hanseller Straße (L529) im Stadtgebiet Münster, 
Ortsteil Nienberge-Häger, höhengleich gekreuzt. 

2. ERLÄUTERUNG DES VORHANDENEN ZUSTANDES 

Der Bahnübergang ist derzeit durch Schranken (Vollabschluss, Einbaujahr: 1959) gesichert. 
Die Bedienung der Schranken erfolgt vom Stellwerk Nienberge (Nf). 

Der gemeinsame Fuß-/Radweg auf der östlichen Seite und der Fußweg auf der westlichen Sei-
te des BÜ sind in die Sicherung mit einbezogen. 

Der Bahnübergang ist beleuchtet. Hierbei handelt es sich um eine innerstädtische Straßenbe-
leuchtung. 

Im Bahnübergangsbereich liegen derzeit zwei Gleise (Gleis 1 und 2). Das nördlich gelegene 
Gleis 2 wird nach der aktuellen Betrieblichen Aufgabenstellung (BAst) nicht mehr benötigt 
und wird vor Einbau der neuen BÜ-Sicherung zurückgebaut. 

Im Gleis 1 sind als Bahnübergangsbelag Innenausplatten aus Vollgummi eingebaut, von au-
ßen ist an die Schienen anasphaltiert. 

Die Fahrbahnbreite im unmittelbaren BÜ-Bereich beträgt ca. 6,50 m. Die Fahrbahn der Stras-
se beiderseits des Bahnüberganges ist ebenfalls bituminös befestigt und weist eine Breite von 
ca. 6,50 m auf. 

Westlich der Fahrbahn ist ein  Fußweg mit 1,50 Breite und östlich ein gemeinsamer Fuß-/ 
Radweg mit 2,50m Breite vorhanden. Beide Fußwege sind durch Hochbordsteine von der 
Fahrbahn getrennt. Beim gemeinsamen Fuß-/ Radweg ist zusätzlich eine Trenninsel vorhan-
den. 

Im II. Quadranten befindet sich die Zufahrt zu dem DB-Gelände, hier das Stellwerk „Nf“. 

Im III. Quadranten ist eine Zufahrt zu einem Landwirtschaftshandel (Fa. Haneberg und Leu-
sing GmbH) vorhanden, dessen Gelände gewerbemäßig genutzt wird. 

Der Schmitthausweg zweigt im IV. Quadranten innerhalb der Räumstrecke von der Hanseller 
Straße in westliche Richtung ab. 

3. ERLÄUTERUNG DES GEPLANTEN ZUSTANDES 

Der Bahnübergang wird zukünftig durch Lichtzeichen mit Halb- und Fuß-/Radwegschranken 
und vorgeschalteten Lichtzeichen (vLz-LzH-F-Fü - Anlage) gesichert. Die Fernüberwachung 
erfolgt dann durch den Fahrdienstleiter im ESTW Coesfeld. 

Der Bahnübergang wird beidseitig aufgrund der zu berücksichtigenden Schleppkurven verbrei-
tert. Der Fuß-/ Radweg auf der östlichen Seite wird ca. 1,00 m von der Fahrbahn abgerückt und 
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mit einer Breite von 2,50 m über das Gleis geführt. Auf Grund der Verschwenkung des Fuß-/ 
Radweges wird der vorhandene BÜ-Belag seitlich durch Elastomerinnenplatten ergänzt. Der 
Außenbereich des Gleises wird asphaltiert. 

Der Fußweg westlich des BÜ wird ebenfalls von der Fahrbahn abgerückt jedoch separat über 
das Gleis geführt. Hier werden als BÜ-Belag Elastomerinnenplatten eingebaut. Der Außenbe-
reich des Gleises wird asphaltiert. 

Vor den Fuß- u. Radwegschranken werden Aufmerksamkeitsfelder (Bodenindikatoren) ein-
gebaut. 

Auf dem östlichen Fuß-/ Radweg werden im Bereich der Aufstellflächen der Fußgänger bzw. 
Radfahrer Absperrungen vorgesehen. 

Der Weg zum ehemaligen Bahnsteig wird durch einen Zaun verschlossen. Die Erschließung 
der Fahrradabstellfläche ist durch einen 5 m weiter nördlich gelegenen Weg gesichert. 

Zur Abtrennung der Fuß- und /oder Radwege von der Straßenfahrbahn werden Geländer gem. 
Ril 815.0030 aufgestellt, die bis an den jeweiligen Schrankenabschluss heranreichen. 

Die vorhandene städtische Straßenbeleuchtung im IV. Quadranten wird entsprechend der 
Straßenaufweitung versetzt. 

Für den Schleppkurvennachweis der Hägerstraße / Hanseller Straße wird der Begegnungsfall 
„Lastzug / Lastzug“ zu Grunde gelegt. Gleiches gilt für die Zufahrt im III. Quadranten, die 
gewerbemäßig genutzt wird. Die Zufahrt wird entsprechend des Schleppkurvennachweises 
aufgeweitet. 

Der Begegnungsfall für die Einmündung des Schmitthauswegs im IV. Quadranten wird auf-
grund der vorhandenen Beschilderung „Lastzug / Lastzug“ zu Grunde gelegt und die Ein-
mündung entsprechend aufgeweitet. Ein solcher Lastzug besitzt eine Gesamtlänge von 18,71 
m. Eine Abbildung ist der Anlage 4.2, Blatt 1, Schleppkurvenplan, zu entnehmen. 

Nördlich der Einmündung Schmitthausweg / Hanseller Straße werden vorgeschaltete Licht-
zeichen angeordnet, um ein Räumen des BÜ in den Schmitthausweg zu gewährleisten. 

Die Zufahrt zum DB-Gelände (Quadrant II) wird für Linksabbieger gesperrt. Durch die Auf-
stellung der StVO Zeichen 214-20 und 1049-13 wird dies sichergestellt. 

Im III. Quadranten werden 3 PKW-Stellplätze, genutzt durch die Anwohner des Hauses 295, 
als Ersatz für die durch die Aufweitung der Zufahrt zum Landwirtschaftshandel wegfallenden 
Stellplätze parallel zur Bahngrenze angeordnet. Die Stellplätze werden mit „Rasengitterstei-
nen“ befestigt. 

Während der Bauzeit wird die Ersatzfläche für die Stellfläche als Baustelleneinrichtungsflä-
che genutzt. 

Die Haltestelle für Linienbusse wird vom III. Quadranten in den IV. Quadranten an die „Han-
seller Straße“ verlegt. Die Haltestelle für den Schulbus wird dagegen einschl. Wartehäuschen 
an den „Schmitthausweg“ neben eine optional freizuhaltende Fläche für Fahrradständer ver-
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legt. Zum Schutz der wartenden Schulkinder wird im Bereich des Wartehäuschens ein Zaun 
zur Gleisanlage hin angeordnet. 

Vom III. Quadranten wird eine Linienbushaltestelle in den IV. Quadranten an die Hanseller 
Straße verschoben, um die erforderliche Räumstrecke von mindestens 25,0m hinter dem BÜ 
für den abfließenden Verkehr freizuhalten. 

Die Halbschranken werden so angeordnet, dass für den abfließenden Verkehr eine Mindest-
räumbreite von 3,00 m zur Verfügung steht. 

Der Ablauf des Sicherungsvorganges am BÜ erfolgt bei einer Lichtzeichenanlage mit Halb-
schranken und vorgeschalteten Lichtzeichen in vier Phasen: 

1. In der Grundstellung sind sämtliche Lichtzeichen dunkel und die Schrankenbäume geöff-
net. Der herannahende Zug schaltet die Anlage ein. Die vorgeschalteten Lichtzeichen 
schalten über gelb auf rot. Die Rotphase ist so bemessen, dass der vom Bahnübergang ab-
rückende Verkehr nicht durch andere Verkehrsteilnehmer behindert wird. 

2. Nach Einschalten der Anlage mittels einer zugelassenen Technik schalten die Lichtzei-
chen über Gelb (3-5 Sekunden) auf Rot. 

3. Nach Ablauf von ca. 10 Sekunden nach Einschaltung des roten Dauerlichts beginnt das 
Schließen der Schranken. 

4. Nachdem die Schranken die untere Endlage erreicht haben, vergeht bis zum Eintreffen 
des Schienenfahrzeuges noch eine Restzeit von mindestens 8 Sekunden. Das rote Dauer-
licht der Lichtzeichenanlage bleibt während der Sperrung erhalten. Die Lz-Anlage schal-
tet nach erfolgter Zugfahrt mit dem Öffnen der Schranken wieder auf dunkel. 

4. FACHTECHNISCHE EINZELPLANUNGEN 

4.1 Bahnübergangssicherungsanlage 

Der BÜ wird mit einer zuggesteuerten Lichtzeichenanlage mit vorgeschalteten Lichtzeichen 
sowie Halb- und Fußwegschranken ausgerüstet (vLz-LzH-F-Fü - Anlage). 

Es wird ein neues Betonschalthaus (BSH) im IV. Quadranten errichtet. 

Im Zusammenhang mit der Errichtung des ESTW in Coesfeld wird die neue BÜ-Sicherung 
zum gleichen Zeitpunkt in Betrieb genommen. Es ist keine Anpassung an die vorhandene 
Stellwerkstechnik erforderlich. 

4.2 Kabeltrasse 

Die Kabelverlegung im Straßen und Gleisbereich erfolgt in Schutzrohren, Gleisquerungen 
werden im Pressverfahren hergestellt. 
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Die Streckenverkabelung für die BÜ-Sicherung wird in Kabeltrögen verlegt. Diese Kabeltrö-
ge wurden bereits im Vorfeld im Rahmen eines eigenen Verfahrens, das für das Vorhaben 
„Streckenausrüstung mit einem GSM-R – Funknetz“ durchgeführt wird, eingebaut. 

4.3 Anlagen der Elektrotechnik 

Die BÜ-Anlage wird mit Starkstrom von einem EVU-Anschluss versorgt. Die Batterien, 
Gleichrichter sowie Sicherungen und Netzanschlusstafeln werden im Schalthaus installiert. 
Für den BÜ werden Batterien mit einer Nennkapazität gemäß dem Ergebnis der Strombe-
darfsermittlung vorgesehen. 

4.4 Anlagen der Telekommunikation 

Für die Dauer der Bauarbeiten werden Kabel, die entlang der Strecke verlaufen, im BÜ-
Bereich entsprechend gesichert, und nach Abschluss der Bauarbeiten in die Endlage verlegt. 

Obwohl die Strecke mit einem GSM-R-Funknetz ausgerüstet wird, wird am BÜ-Schalthaus 
ein Außen-Fernsprecher mit F-Kasten vorgesehen. Auf den Einbau eines Innen-Fernsprechers 
wird verzichtet. 

4.5 Oberbauarbeiten, Bahnübergangsbefestigung und sonstige Tiefbauarbeiten 

Der vorhandene Bahnübergangsbelag im Gleis wird nach Osten hin erweitert. Im Bereich des 
westlichen Gehweges werden Elastomerinnenplatten eingebaut, von Außen wird an das Gleis 
anasphaltiert. 

Der Oberbau besteht aus Schienen S54 bzw. UIC 60 sowie Beton- und Holzschwellen. 

5. UMWELTVERTRÄGLICHKEIT UND LANDSCHAFTSSCHUTZ SOWIE 
DENKMALPFLEGE 

Es handelt sich hier um einen Eingriff in Natur und Landschaft, der sich anlagenbedingt auf 
die dauerhafte Inanspruchnahme von straßen- und bahnparalleler Gras- und Ruderalflur bzw. 
wassergebundenen Wegeflächen für die Anpassung des Schmitthauswegs und dem Neubau 
des Betonschalthauses, der Stellfläche für Notfallfahrzeuge sowie des Wartehauses und des 
Fahrradständers beschränkt. Die Flächen um das Wartehaus und im Bereich der Haltestelle 
werden bis zur Straße hin gepflastert. 

Um das Betonschalthaus und auf einem Streifen westlich der Stellfläche für Notfallfahrzeuge 
werden Hecken gepflanzt. 

Bauzeitlich wird eine Baustelleneinrichtungsfläche von 55 m2 auf einer Ruderalfläche im III. 
Quadranten angeordnet, die nach Abschluss der Baumaßnahme mit Rasengittersteinen befes-
tigt wird und als Parkfläche für 3 PKW dient. 

Die Kabelverlegung im Bereich des BÜ erfolgt im Gleis- und Straßenbereich sowie parallel 
innerhalb des Instandhaltungsbereiches der Bahn. Die Streckenverkabelung erfolgt in Kabel-
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trögen, die bereits im Rahmen eines anderen Verfahrens (s. Punkt 4.2. des Erläuterungsbe-
richtes) erstellt wurden. 

Zusammenfassend verbleibt ein Eingriff in Natur und Landschaft. Die erstellte Umwelterklä-
rung des Vorhabenträgers im Rahmen des Screening kommt zu dem Ergebnis, dass eine Um-
weltverträglichkeitsstudie nicht erforderlich ist. 

Der Eingriff in Natur und Landschaft wird im Rahmen  der Abarbeitung der Eingriffsregelung 
in einem Landschaftspflegerischen Fachbeitrag beziffert und die Kompensation in Abstim-
mung mit der Unteren Landschaftsbehörde der Stadt Münster nachgewiesen. 

Hinweise auf Altlasten-Verdachtsflächen im Bereich des BÜ in km 10,363 liegen vor und 
werden unter Beteiligung der zuständigen Fachbehörden hinsichtlich Vermeidung von negati-
ven Umwelt- und Gesundheitsauswirkungen bewertet. 

6. RECHTSANGELEGENHEITEN 

Für die geplante Baumaßnahme werden Flächen der Stadt Münster als auch privater Betroff-
ner beansprucht.  

Für die Baudurchführung ist die Anordnung einer Baustelleneinrichtungsfläche im III. Quad-
ranten auf Privatgelände vorgesehen. 

Alle Kabeltrassen für Gleisschaltmittel befinden sich auf Gelände der DB AG. 

7. BAUZEIT UND –DURCHFÜHRUNG 

Die Durchführung der Baumaßnahme ist für 2008 geplant. 

Die Bauarbeiten können ohne dauerhafte Betriebsbeeinflussung oder Bauzustände durchge-
führt werden. 

 

aufgestellt:   Pöyry Infra GmbH;   Duisburg, den 17.12.2007 
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